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Inkjet‐Papier  Als oberflächenveredelte Papiersorte muss Inkjet‐Papier die Tinte 
schnell aufnehmen, die durch einen Tintendrucker (Inkjet‐
Drucker) in hoher Frequenz in Form winziger Tropfen auf das 
Papier geschleudert werden. Dabei darf die Tinte nicht verlaufen. 

Inline‐Verarbeitung  In der Druckindustrie spricht man von Inline‐Verarbeitung, wenn 
der Prozess direkt in der Druckmaschine stattfindet oder die für 
den Arbeitsschritt erforderlichen Module fest mit der 
Druckmaschine verkettet sind. Dies kann zum Beispiel bei Geräten 
fürs Lackieren, Falzen, Heften oder zur Qualitätskontrolle der Fall 
sein. 

Interface  Schnittstelle in elektronischer Datenverarbeitung; 
Anschlußmöglichkeit von Geräten an den Rechner 

Interpolation  Hinzufügen von nicht vorhanden Zwischenwerten beim 
Vergrößern von Bildern durch Berechnung der fehlenden Pixel aus 
den benachbarten Pixeln. 

invertieren  umkehren vom Negativ zum Positiv oder umgekehrt 

ISBN  Internationale Standardbuchnummer mit Angabe der 
Sprachgruppe, der Nummer des Verlages, der verlagsinternen 
Titelnummer und einer Prüfziffer. 

ISO Skala  Der Begriff ISO‐Skala bezieht sich auf die Norm ISO 2846, durch 
die Farbe und Transparenz der Skalendruckfarben für den 
Vierfarbdruck definiert werden.Diese ISO‐Norm baut auf der 
Euroskala auf und ersetzt sie als international gültiger Standard. 
Im Sprachgebrauch wird aber oft immer noch der Begriff 
Euroskala verwendet. Siehe auch Euroskala 
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JDF  Abkürzung für Job Definition Format; bezeichnet ein 
standardisiertes offenes Dateiformat für die Beschreibung von 
Druckaufträgen und Jobkontrolle. 

JPEG  .JPEG (kurz: JPG) ist im Web ein weitverbreitetes Datenformat für 
digitale Fotografien.  
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